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„Dem Korps keine Konkurrenz bereiten“
Vor 70 Jahren wird der Grundstein für den Schützenverein Diepholz von 1953 gelegt

ckermeister Bliefernicht ei-
nen geräumigen Garten zur
Verfügung gestellt.
Trotz des widrigen Wetters

feierte der noch junge Verein
„mit Mann und Roß und Wa-
gen“ sein Gründungsfest,
heißt es im Bericht des Diep-
holzer Kreisblattes weiter:
„Mit den schneidigen Diep-

holzer Spielleuten, der flott
schmetternden Rahdener Ka-
pelle Rose, prominenten Gäs-
ten vom Wagenfelder Schüt-
zenverein, dem zackigen
Spielmannszug, und einem
Aufgebot, das sich sehen las-
sen konnte, setzte man sich
in Marsch.“ Es muss, so ist
aus dem Bericht zu folgern,
ein rauschendes und fröhli-
ches Fest gewesen sein: „Un-
serem Chronisten hat es so
gefallen, daß er heute mor-
gen geistig immer noch weg-
getreten war...“ Einen Tag
später gibt die Zeitung in ei-
nem weiteren Beitrag über
das Geschehen Entwarnung:
„Unser Chronist weilt wieder
unter den Lebenden.“ düm/sr

rasse statt. Schon anlässlich
dieser Versammlung sei der
Verein um50weitereMitglie-
der auf 176 angewachsen,
lässt sich dazu im Diepholzer
Kreisblatt vom 20. Juli 1953
nachlesen.
Wohlwichtigster Beschluss

der Versammlung war der
Termin für das erste Schüt-
zenfest, das auf den 29. und
30. August 1953 terminiert
wurde. Als Festplatz hatte Bä-

sangsvereine und zwei Sport-
vereine gebe. Der neue Ver-
ein wolle den Schützenkorps,
das seine Feste ruhig weiter-
feiern soll wie bisher, keine
Konkurrenz bereiten.
Die erste Mitgliederver-

sammlung, zu der ebenfalls
mit einer Zeitungsanzeige
eingeladen worden war, fand
schon kurze Zeit später, am
Sonnabend, 18. Juli 1953,
wiederum in der Maschter-

In der Versammlungwurde
eingeräumt, dass das Diep-
holzer Schützenkorps zwar
„auf eine gewisse Tradition“
zurückblicken könne, man
wolle aber mit dem neuen
Verein mit der neuen Zeit ge-
hen und betrachte das Adler-
schießen als überholt.
Auf den Einwand, ein

Schützenverein genüge doch,
wurde erwidert, dass es in
Diepholz doch auch drei Ge-

scheitert sei, nunmehr sehr
wohl bestehen könne“.
Schützenkönig sollte dabei –
ohne Rücksicht auf Geld- und
Grundbesitz – der beste
Schütze beim Schießen auf
Ringscheiben werden.
Die Idee zur Vereinsgrün-

dung sei aus der Masse der
Bewohner der Siedlung ge-
kommen, um in diesem Vier-
tel tatsächlich ein Volksfest
feiern zu können.

Diepholz – Mit dem Wetter
hatten sie wohl nicht das
meiste Glück, die Gründungs-
väter des Schützenvereins
Diepholz von 1953. Im Be-
richt über das erste Schützen-
fest, das am letzten August-
Wochenende 1953 über die
Bühne gegangen war, ist von
einem „trübsinnigen Petrus“
die Rede, der an beiden Tagen
„das heulende Elend“ hatte.
Es muss also seinerzeit ziem-
lich „geschüttet“ haben.
Daumen drücken herrscht

jetzt bei den Verantwortli-
chen der 53er, dass sich das
Geschehen sieben Jahrzehnte
später nicht wiederholt. Am
Freitag und Samstag feiert
der Verein Schützenfest auf
seinem Gelände auf den Jun-
kernhäusern und gleichzeitig
seinen 70. Geburtstag.
Angefangen hatte alles mit

einer Anzeige im Diepholzer
Kreisblatt, die in der Ausgabe
vom8. Juli 1953 erschien. „Al-
le Einwohner, die an der
Gründung eines neuen Schüt-
zenvereins interessiert sind,
treffen ich Sonnabend, 11. Ju-
li, 20 Uhr bei Gastwirt Mann
(Maschterrasse)“, hieß es
dort. Aufgegeben hatten die-
se Zeitungsanzeige „die Ein-
berufer“.
Die Resonanz war groß,

wie man in der Ausgabe von
Montag, 13. Juli, nachlesen
kann. „Schützenverein Diep-
holz von 1953 – Mit 126 Mit-
gliedern am Sonnabend ge-
gründet“ lautet die Über-
schrift. Schätzungsweise 150
Interessierte hätten die Ver-
anstaltung besucht, von
„überfülltenMaschterrassen“
ist die Rede. Zweck des Ver-
eins seien „die Pflege des
Schießsportes und die Abhal-
tung eine Volksfestes“. Der
Mitgliedsbeitrag betrug zu-
nächst vier Mark.
Ein Argument für die Ver-

einsgründung war, dass die
Bevölkerungszahl in der Sied-
lung (Bereich Maschstraße)
so stark gestiegen sei, dass
„der neue Verein, dessen ge-
plante Gründung bisher ge-

Die Proklamation der neuen Majestäten ist der Höhepunkt des Schützenfestes. ARCHIVFOTO: SR

Noch-Majestät Ben Kiefer beim Ehrentanz im vergangenen
Jahr mit seiner Königin Wiebke. ARCHIVFOTO: RECKMANN

Auf diesem Krönungshügel der 53er wird die neue Majestät
proklamiert. FOTO: RECKMANN

53er: Auftakt heute mit dem Schmückefest
am Sonnabend, 29. Juli, wenn sich die
Schützinnen und Schützen um 15.45 Uhr
an der Schützenhalle zum Königsschie-
ßen treffen. Im Anschluss daran soll die
Proklamation der drei neuen Königs-
häuser über die Bühne gehen.

Um 18.15 Uhr heißt es dann: Antreten
der Gastvereine beim Autohaus Anders.
Gegen 19 Uhr soll die Siegerehrung der
Gastvereine erfolgen, außerdem wird
der Ratsherrenpokal überreicht. Ge-
meinsam mit den neuen Majestäten soll
dann ab 19 Uhr gefeiert werden. düm

Weiter im Programm geht es nach
Vereinsangaben am Freitag, 28. Juli, um
16.30 Uhr. Dann treffen sich die Schüt-
zenschwestern und -brüder um 16.30
Uhr an der Schützenhalle Junkernhäu-
sern, wo es um 17 Uhr „Antreten zum
Kommers“ heißt. Um 19 Uhr beginnen
das Jugendpokalschießen und der Wett-
bewerb um die künftige Jugendmajes-
tät des Vereins. Danach heißt es dann
nach Vereinsangaben „Feiern für alle“ -
und das bei freiem Eintritt.

Fortgesetzt wird das Festprogramm

Wer tritt die Nachfolge an für Noch-
Schützenkönig Ben I Kiefer, den bisheri-
gen Jugendkönig Lukas Strathmann so-
wie die noch amtierende Kinderprinzes-
sin Mara Langhorst? Die Königsentschei-
dungen stehen im Mittelpunkt des
Schützenfestes der 53er Schützen.

Das Programm beginnt heute, Don-
nerstag, 27. Juli, um 9 Uhr mit dem
Schmücken der Schützenhalle. Heute
Abend ab 18 Uhr findet das Schmücke-
fest mit den Helfern und weiteren gela-
denen Gästen statt.

DAMALS

Vor 25 Jahren
Da rockte auch der Stadtdi-
rektor: Beim zehnten Diep-
holzer Stadtfest ging an vier
Musikbühnen die Post ab. Bei
optimalem Wetter – trocken,
nicht zu warm, nicht zu kalt
– herrschte an zwei Tagen
überall fröhliche Stimmung
in der Diepholzer Innenstadt.
Aber mancher Getränke- und
Verkaufstandbetreiber klag-
te: Der Umsatz habe hier und
da zu wünschen übrig gelas-
sen. Auch soll der Besuch am
ersten Abend eher etwas we-
niger als gewohnt gewesen
sein. Ob einige Stadtfest-Fans
schon oder noch im Urlaub
waren? Das Programm konn-
te sich jedenfalls sehen und
hören lassen.
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Waschboxen noch in diesem Jahr
Auf ehemaligem „Airport“-Parkplatz an der Thüringer Straße

to-Waschboxen wolle man
noch in diesem Jahr fertig-
stellen, weitere Anlagen mit
einem Restaurant der Fast-
Food-Kette „Subway“, einem
Shop mit einem Angebot wie
an Tankstellen und eine
1000-Quadratmeter-Halle sol-
len dann folgen. ej

liegt vor. Wir warten noch
auf aktuelle Angebote von
Baufirmen“, erklärte Ge-
schäftsführer Maximilan
Bruns auf Anfrage der Me-
diengruppe Kreiszeitung. Er
rechne damit, dass die Bauar-
beiten in etwa sechs Wochen
beginnen. Die geplanten Au-

Diepholz – Ein großes Baupro-
jekt an der Thüringer Straße
in Diepholz hatte die „Splash
Waschpark“ (Barnstorf) im
April angekündigt. Bislang
hat sich auf dem Parkplatz
der früheren Diskothek „Air-
port“ noch nichts getan.
„Die Baugenehmigung Auf diesem Gelände an der Thüringer Straße soll der Waschpark entstehen. FOTO: RECKMANN

Mehr als 500 Mitglieder in 17 Sparten
Betriebssportverband Diepholz feiert 50-jähriges Bestehen / Corona-Krise belastet die Entwicklung

rige Tätigkeit als Spartenlei-
ter Fußball bei der BASF Lem-
förde.
„Silber“ gab es auch für

Sandra Kirchhoff-Trimpe
(langjährige Spartenleiterin
bei der KSK Diepholz in der
Sparte „Schießen“), Doris
Hülsmann (Teamsportgrup-
pe der BASF Lemförde, sie ist
langjährige Spartenleiterin
und aktive Schützin in der
Schießgruppe der BASF) so-
wie Uwe Koch (langjähriger
Spartenleiter bei Lloyd Shoes
in Sulingen unter anderem in
den Sportarten Fußball und
Schießen).
Bronzene Ehrennadeln im

Auftrag des LBSVN gingen
(teils in Abwesenheit) an
Carsten Graumann für lang-
jährige Betriebssportarbeit in
der Tischtennissparte der
KSK, Rainer Wittig als Spar-
tenleiter „Schießen“ vom
BSV Diepholz und Michael
Plaggemeyer als Spartenlei-
ter Fußball vom BSVD über-
geben.

Ebenfalls die bronzene Eh-
rennadel vom BSVD erhiel-
ten: Kai-Stephan Jakobsen
(BSVD-Spartenleiter Tischten-
nis); Andreas Dünn (langjäh-
riger 2. Spartenleiter Schie-
ßen von der Teamsportge-
meinschaft der BASF) und Ni-
cole Drees (stellv. Vorsitzen-
de der Teamsportgemein-
schaft BASF, dort langjährige
aktive Vorstandsarbeit).
Eine silberne Ehrennadel

vom BSVD ging an Klaus-Pe-
ter Hübner für seine langjäh-

bronzene Ehrennadel des
BSVD ging an Andreas Ab-
rahmsen von der ZF Fried-
richshafen – Standort Dielin-
gen – der bei denWorld Com-
pany Games in Athen den Vi-
zeweltmeistertitel 2021 im
Tennis errungen hatte. Für
den Europameister Titel im
letzten Jahr war ihm schon
die Goldene Sport-Ehrenna-
del auf dem letztenVerbands-
tag vom Landesbetriebssport-
verbandes Niedersachsen
(LBSVN) überreicht worden.

durch höhere Ausgaben für
Werbekosten und Ausgaben
für das Jubiläumsjahr geneh-
migt. Bei den Wahlen gab es
ein einstimmiges Votum für
Ingo Hinke (Vorsitzender),
Manja Nürnberger (Schrift-
führerin), Carsten Hinke
(Pressewart) und Kassenprü-
ferin Ulrike Wittig. Die Spar-
tenleiter wurden in ihren
Ämtern bestätigt.
Schließlich wurden Mit-

glieder für ihre Verdienste
und Leistungen geehrt. Die

503 Mitglieder, davon 121
weibliche und 382 männli-
che aus 13 BSGn/FSGn. Die
Mitglieder sind in 17 ver-
schiedenen Sportarten ge-
meldet. „Leider ist die Mit-
gliederentwicklung seit der
Corona-Krise weiter etwas
rückläufig“, so Hinke.
Dem Bericht der Schatz-

meisterin Michaela Thomes-
sen folgte die Entlastung des
Vorstands. Der Haushalts-
plan wurde in diesem Jahr
mit einem geplanten Minus

Diepholz/Lembruch – Der Be-
triebssportverband Diepholz
(BSVD) feiert in diesem Jahr
sein 50-jähriges Bestehen.
Seinen Verbandstag richtete
er in Stratmanns „Haus am
See“ in Lembruch aus, wie
der BSVD in einer Pressemit-
teilung berichtet.
Vorsitzender Ingo Hinke

blickte zurück auf das 50-jäh-
rige Bestehen des BSVD, der
nach seiner Gründung am 10.
Februar 1973 in Sulingen
nicht nur Höhen und sportli-
che Erfolge, sondern auch
Tiefen erlebt habe. So kam es
im Jahr 1993 fast zur Auflö-
sung des Verbands, da sich
zunächst kein neuer Vorsitz
finden ließ. „Zum Glück kam
es aber nicht dazu, und es
wurden immer wieder neue
Vorsitzende und Vorstands-
mitglieder gefunden, die den
Verband engagiert bis heute
weitergeführt haben“, so
Hinke, der seit 2019 an der
Spitze des Verbands steht.
Im Verband sind aktuell

Ehrungen des LBSVN: (v.l.) Carsten Hinke, Manja Nürnberger,
Michaela Thomessen, Jürgen Lüssenheide, Marlene Bentele,
Thomas Lambach (LBSVN-Vorsitzender) und Ingo Hinke.

Ehrungen vom BSVD: (v.l.) Andreas Abramsen, Klaus-Peter
Hübner, Sandra Kirchhoff-Trimpe, Rainer Wittig, Ingo Hin-
ke und Carsten Graumann. FOTO: BETRIEBSSPORTVERBAND DIEPHOLZ

Tagesfahrt findet
nicht statt

Diepholz – Der Ortsverein
Diepholz des SoVD (Sozialver-
band Deutschland) hat seine
Tagesfahrt abgesagt, die für
den 11. August geplant war
und nach Giethoorn in das
„Venedig Hollands“ führen
sollte. Grund der Absage ist
laut Mitteilung von SoVD-
Schriftführer Bernd Bartha
eine zu geringe Zahl von An-
meldungen.

„Rocket League“:
Videospiel-Turnier
im Café Freiraum

Diepholz – Zockerabend im
Café Freiraum: Das Diep-
holzer Jugendbüro lädt für
heute, Donnerstag, zu einem
„Rocket League“-Turnier im
Rahmen des Ferienpro-
gramms der Stadt Diepholz
ein. Beginn ist um 17 Uhr im
Jugendtreff an der Langen
Straße 33. Das Turnierange-
bot richtet sich an Kinder
und Jugendliche ab zehn Jah-
ren. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Das Prinzip des Video-
spiels „Rocket League“ ist an-
gelehnt an Autoball. Die Spie-
ler müssen versuchen, einen
Ball mithilfe eines Fahrzeugs
ins gegnerische Tor zu beför-
dern. Im Café Freiraum wird
im Doppel-KO-System ge-
spielt. Das Ende ist für 20 Uhr
vorgesehen.

Schnitzjagd
im Quartier

Diepholz – „Vom Regenbogen-
land zum Müntepark“, so
heißt eine Veranstaltung im
Rahmen des Ferienpro-
gramms am Montag, 31. Juli,
von 10 bis 12 Uhr.
„Wir veranstaltenmit euch

eine spannende Schnitzel-
jagd im Quartier Moorstraße
und Umgebung“, teilen die
Organisatoren mit. Neben
kleinen Spielen wartet am
Ziel eine kleine Überra-
schung auf die Teilnehmer.
Die Veranstaltung richtet
sich an Kinder und Jugendli-
che im Alter zwischen acht
und zwölf Jahren. Die Kosten
betragen zwei Euro.
Anmeldungen und Infor-

mationen bei Carsten Tell-
bach im Quartiersbüro (Tel.
05441 / 909240).


